200,- Euro  -  wo sind sie? 
Im November passierte in unserer Klasse etwas ganz Schreckliches. Unserer Lehrperson wurden 200,- Euro aus ihrem Portemonnaie gestohlen. Da es keiner offen zugab, sollten alle die Klasse verlassen und jeder einzeln reingehen und das Geld in eine geschlossene Box tun (Natürlich nur, wenn er es war.) Aber leider blieb die Box völlig leer. Das war sehr schade! Da entdeckte unsere Lehrperson die 200,- Euro unter einer Bank eines Schülers. Der Betroffene fing sofort an zu heulen und sagte, er sei es auf keinen Fall gewesen. Die Klasse glaubte ihm. 
Was sollte jetzt geschehen? 
Die Polizei wurde trotzdem gerufen, weil der Täter ja noch nicht gefunden war.

Am nächsten Tag kam dann die Polizei. Unser erster Gedanke war: „Fingerabdrücke“. Doch die Polizistin erklärte uns, dass Finderabdrücke sehr schlecht auf Geld zu erkennen seien. Sie malte uns ein Schaubild an die Tafel, das aufzeigen sollte, welche Folgen der Diebstahl haben kann. 
        Staatsanwaltschaft             Jugendamt               Eltern

                                                                                                           Klasse

      Polizei                                      200,- Euro            Schule

     Beschuldigter                         Täter-,in                     Lehrperson

Sie gab dem Täter/ der Täterin noch einmal die Chance, die Schuld zu bekennen. Das geschah leider wieder nicht. Ihr Rat am Schluss war:

„Seid froh, dass das Geld wieder da ist und versucht, fair und freundlich miteinander umzugehen.“

 Das hat bisher auch wieder funktioniert.
